
Loccumer Pelikan  |  3/ 2021

materialien 1

© Jens Schulze / EMA

OLIVER FRIEDRICH

Von Trauerhandbüchern, 
Infoflyern und Umfragen

Projekt- und produktorientierte Ideen  
für die Berufsfachschule Sozialpädagogik

Materialien zum Pelikan 3/2021



Loccumer Pelikan  |  3/ 2021

materialien2

1. Vorbereitung

Suchen Sie nach einem geeigneten Ort im Kindergarten, an dem Andachten gefeiert 
werden sollen. Der Ort sollte möglichst immer derselbe sein, damit die Kinder sich dar-
an gewöhnen.
Auch die Sitzordnung sollte immer ähnlich sein.
Gestalten Sie eine Andachtssituation mit einer Mitte oder einem kleinen Altar.
Zur Minimalausstattung gehören: Kreuz, eine Kerze, Blumen, ggf. eine Kinderbibel, 
Tücher.
Je nach Jahreszeit und Anlass kann die Mitte mit weiteren Gegenständen geschmückt 
werden. Achten Sie darauf, dass die Gegenstände nicht beliebig sind, sondern einen 
Bezug zur Andacht haben. 

2. Beginn der Andacht als „besonderen“ Moment markieren

Hier bieten sich viele Varianten an, die auch kombiniert werden können:
• Ein Kind entzündet feierlich die Kerze.
• Eine Klangschale wird dreimal angeschlagen.
• Ein sich stets wiederholendes Lied wird zu Beginn gesungen. 
• Ein sich stets wiederholendes Lied wird zu Beginn gehört.
• Es gibt einen Dialog zwischen Erzieher*in und Kindern, der immer gleich ist. 

Zum Beispiel:

Erzieher*in: Wir haben ein Licht angezündet.

Kinder: Weil Jesus das Licht der Welt ist.

Erzieher*in: Wir haben Blumen hingestellt.

Kinder: Weil wir Gott eine Freude machen wollen.

Erzieher*in: Wir haben eine Bibel hingelegt.

Kinder: Weil sie uns von Gott erzählt.

Erzieher*in: Wir feiern Andacht im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes

Kinder: Amen. 

3. Die Gruppe ins Gespräch bringen (Befindlichkeitsrunde) –  
aufeinander hören, einander wahrnehmen.

Es wird eine dickere Kerze angezündet, die herumgereicht wird. Beim Weitergeben 
sagen die Kinder jeweils zu dem Kind, das die Kerze in Empfang nimmt:
„Ich freue mich, dass du heute da bist, weil …“

IDEEN FÜR DIE GESTALTUNG VON 
ANDACHTEN IM KINDERGARTENM1
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In der Mitte liegen verschiedene Smileys. Jedes Kind wählt einen Smiley aus. Danach 
wird reihum begründet, warum welcher Smiley ausgewählt wurde: „Ich habe den trau-
rigen Smiley gewählt, weil ich morgen nicht beim Fußballspiel dabei sein kann.“ Smileys 
werden in die Mitte z.B. zur Kerze gelegt.

In der Mitte liegen Steine (Wolken) und Federn (Sonnenstrahlen): Jedes Kind wählt 
einen Stein für etwas Schweres, das auf dem Herzen liegt, und eine Feder für etwas 
Leichtes, das beflügelt und guttut, aus. Danach wird reihum erzählt: „Ich habe heu-
te die Feder genommen, weil ich mich auf den Geburtstag bei meiner Oma freue.“ 
Steine/Federn werden in die Mitte gelegt.

In der Mitte liegen viel mehr kleine Gegenstände (Luftballon, Kompass, Schlüssel etc.) 
als Kinder zur Lerngruppe gehören. Jedes Kind wählt einen Gegenstand aus und sagt, 
warum es heute diesen Gegenstand ausgewählt hat: „Ich habe die Seife ausgewählt, 
weil wir heute ins Schwimmbad fahren.“

4. Die Bibel ins Gespräch bringen

Ein Kind zieht aus einer größeren Menge von Bibelversen einen Vers. Die 
Andachtsleitung liest ihn vor. Die Gruppe überlegt, was der Bibelvers für sie bedeu-
ten könnte. Hierbei ist es wichtig, dass die Bibelverse in kindgerechter Sprache sind. 
Sie können auch thematisch ausgewählt werden, z.B. zum Themenfeld Advent/
Weihnachten, Ostern, Trauer, Freude, Hoffnung etc.

Für Kinder, die schon mit vielen biblischen Geschichten vertraut sind: Für jede bekannte 
Geschichte liegt im Laufe der Zeit eine Symbolkarte vor. Am Anfang der Andacht wird 
eine Symbolkarte gezogen und die Geschichte, die dazu gehört, gemeinsam erzählt 
und erinnert.

Es wird eine Geschichte aus einer Kinderbibel vorgelesen. Vielleicht gibt es dazu ein 
Bild, das die Geschichte illustriert. Die Kinder äußern sich zu der Geschichte. Sie werden 
sich wundern, was denen alles einfällt …

5. Gemeinsam beten

Aus einer Sammlung von Gebeten wird ein Gebet gezogen.

Die Kinder nehmen eine Gebetshaltung ein: Hände falten, Hände ineinander legen, 
Hände öffnen.

Das Gebet wird gesprochen. (Wenn die Auswahl der Gebete klein ist und die Gebete 
nicht zu lang sind, werden die Kinder diese schnell auswendig können und mitspre-
chen.)

Vaterunser
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6. Segnung

Alle Kinder stehen auf, reichen einander die Hände.

Die Erzieher*in spricht einen Segen. 

Oder es gibt einen Segen zum Mitmachen:
 Das ist mein Licht
 Ich schütze mein Licht.
 Es leuchtet auf meinen Wegen.
 Ich schöpfe aus einer tiefen Quelle
 Ich bin frei wie ein Vogel.
 Geborgen unter Gottes Segen. 

7. Lieder

Kinder singen gern. Die einzelnen Andachtsteile können mit Liedern verbunden 
werden. Suchen Sie nach einfachen Liedern, die Kinder schnell auswendig können. 

Das Kirchenjahr begleiten

• Das Kirchenjahr mit einem Plakat begleiten; z.B. Werner Küstenmacher, Das 
Kirchenjahr: Einzelposter mit Aufklebern (Evangelischer Presseverband Bayern, 
München 2007)

• Passions- und Ostergeschichte/ Weihnachtsgeschichte fortlaufend erzählen/vorle-
sen und mit Bildern, Gegenständen, Plakaten gestalten.

• Für multireligiöse Gruppen: einen interreligiösen Kalender führen und auf Feste/
Feiertage der in der Klasse vertretenen Religionen hinweisen und davon erzählen 
lassen.
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EIN TRAUERHANDBUCH ERSTELLEN

Arbeiten Sie zu zweit und erstellen Sie ein „Trauerhandbuch“ für die Arbeit im 
Kindergarten, auf das man im Trauerfall schnell zurückgreifen kann. 

Das Handbuch gilt als Ersatz für eine Klassenarbeit.

Das Trauerhandbuch soll mindestens zehn Seiten mit folgendem Inhalt haben:

• Deckblatt
• Inhaltsverzeichnis
• Gestaltung eines Elternabends zum Thema
• Vorlage für einen Elternbrief, in dem über einen Trauerfall informiert wird.
• Eine Vorlage für eine Andacht zum Thema Trauer
• Ein gestaltetes Ritual für Trauerarbeit der Kinder
• Eine Empfehlung/Rezension für ein Kinderbuch
• Eine Idee, wie Kinder zum Thema kreativ werden können
• Autor*innenseite
• Rückseite

Nutzen Sie, was im Unterricht besprochen wurde. 
Ergänzen Sie, was Ihnen sonst noch wichtig erscheint, z.B. ein Videotipp zum Thema, 
Symbole, Ideen für einen Friedhofsbesuch mit Kindern; Ideen, wie Kinder an einer 
Trauerfeier beteiligt werden können…

Gestalten Sie Ihr Handbuch attraktiv.

Zeitplan

Fünf Doppelstunden an folgenden Terminen:

In der sechsten Doppelstunde werden die Trauerhandbücher in der Klasse präsentiert.

Viel Freude bei der Arbeit!

M2
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KRITERIEN ZUR BEWERTUNG DES TRAUERHANDBUCHS

Äußere Form

• Hat das Handbuch ein einheitliches Layout?
• Sagt das Deckblatt etwas über den Inhalt?
• Gibt es ein Inhaltsverzeichnis?
• Sind die Seiten nummeriert?
• Laden die Seiten zum Lesen ein; z.B. durch Bilder etc.?
• Gibt es Informationen über die Autor*innen?
• Ist die Rückseite gestaltet?

Zum Inhalt

Elternabend:
• Ist das Thema erkennbar?
• Ist der Elternabend durchführbar?

Elternbrief:
• Entspricht der Brief der brieflichen Form?
• Ist das Anliegen klar formuliert?

Andacht:
• Sind die Grundelemente einer Andacht erkennbar?
• Klarer Beginn
• Gruppe ins Gespräch bringen
• Biblische Geschichte
• Gebet
• Segen
• Musik/Lieder

Rezension:
• Sind die Literaturangaben klar?
• Wird deutlich, warum das Buch ausgewählt wurde?

Ritual:
• Ist ein für die Gruppe geeignetes Ritual gestaltet worden?
• Ist die Beschreibung des Rituals klar und nachvollziehbar?

Weitere Seiten:
• Sind weitere Seiten mit eigenen Ideen gestaltet worden?

M3
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Beispiele für 
Trauerhandbücher

Von Schüler*innen der Berufsfachschule 
Sozialpädagogik in Nienburg / Weser
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Beispiel 1

Von Justine Lea-Marlien Bate
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Beispiel 2

Von Laura Müller und Sven Wittmershaus
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Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 

behüten auf allen deinen Wegen 

(Psalm 91,11) 

 

 

 

Müller, Laura 

Geboren am 24.02.2001 in Neustadt am Rübenberge. Seit 2017 bin ich in der Ausbildung als 

staatlich geprüfte Erzieherin auf der Berufsbildenden Schule in Nienburg in der Klasse 

F2QV-19, welche im Juli 2021 endet. In meiner Freizeit widme ich meine Zeit der Freiwilli-

genfeuerwehr in der ich selber ein Mitglied bin und der Jugendfeuerwehr in der ich eine Be-

treuerin bin.  Ich verbinde mit dem Thema Tod, dass man jederzeit geliebte Menschen verlie-

ren kann, egal wie alt sie sind und egal in welcher Situation. 

 

Wittmershaus, Sven 

Geboren am 02.04.1998 in Nienburg. Ich mache eine Ausbildung seit 2017 an der BBS Ni-

enburg zum staatlich geprüften Erzieher. In meiner Freizeit mache ich gerne Sport und bin 

im Schützenverein aktiv. Dort bin ich 1. Jugendleiter und betreue die Jugend. Mit dem The-

ma Tod verbinde ich, die begrenzte Zeit für jeden Menschen auf der Erde. Egal wie viel oder 

wenig Geld und Macht jemand besitzt, im Zeitpunkt des Todes sind wir alle gleich und kön-

nen nichts von unseren Reichtümern mitnehmen. 
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Vorlage für einen Elternbrief 
 

Liebe Mütter, liebe Väter, liebe Erziehungsberechtigte, 

 

Am                      um                      laden wir Sie herzlich zu einem Elternabend ein. Stattfin-

den wird dieser in dem Foyer des Kindergartens.  

Der Anlass dieses Elternabends ist ein Todesfall im Kindergarten, der die Kinder sehr be-

schäftigt und wo wir gerne mit Ihnen allen drüber sprechen möchten. Im Vorhinein haben wir 

uns mit den betroffenen Eltern zusammengesetzt und gemeinsam beschlossen, dass wir 

dieses Thema mit allen Eltern aus den zwei Gruppen thematisieren wollen. Wichtig ist es 

uns, dass wir ihnen die Informationen mitteilen wie wir am besten und kindgerecht mit dem 

Thema „Tod und Trauer“ bei ihren Kindern umgehen. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zu Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Team der Kita Rasselbande 

 

  

 

Familie:      Personenzahl:       Gruppe: 

 

Wir nehmen am Elternabend teil:        Ja                Nein 
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Gestaltung eines Elternabends 
 

Bei plötzlichem Tod, sei es eines Kindes /Erzieher oder ein Familienmitglied von einem Kind/ 

Erzieher entsteht große Hilflosigkeit. Deswegen ist es wichtig dieses Thema mit allen Betei-

ligten aufzugreifen und nicht zu verstecken, weshalb Aufklärung in dem Kindergarten wichtig 

ist z.B. durch Elternabende. 

Vorbereitung: Der Elternabend wird im Foyer stattfinden. Die Tische werden wir in einem 

Halbkreis aufbauen, damit wir Erzieher gegenübersitzen können und alle Eltern gut sehen 

können. Auf den Tischen stellen wir kalte, sowie warme Getränke zur Verfügung und Kekse. 

 

Durchführung: Zu aller Anfang begrüßen wir alle Eltern /Erziehungsberechtigten recht herz-

lich zum Elternabend. Des Weiteren machen wir darauf aufmerksam, dass es ein sensibles 

Thema ist und wir alle respektvoll miteinander umgehen und miteinander arbeiten. Anschlie-

ßend zünden wir eine Kerze an und machen für das (verstorbene) Kind eine Trauerminute. 

Bevor wir nun mit der richtigen Thematisierung anfangen, machen wir Erzieher nochmal 

deutlich, dass man in solchen Fällen auf unsere Unterstützung vertrauen kann und wir unse-

re Hilfe und Unterstützung anbieten. Auch schlagen wir weitere Anlaufstellen unter einem 

Projekt vor, bei denen sich die Eltern, Rat und Unterstützung holen können. Im weiteren Ver-

lauf fragen wir die Eltern, ob ihre Kinder schon Erfahrungen mit einem Todesfall gemacht 

haben, wie z.B. der Tod eines Haustieres, Familienmitglieds oder ähnliches. Daraufhin tau-

schen wir uns alle mit einander aus und die Eltern können freiwillig ihre Erfahrungen dazu 

beitragen. Für die Eltern die trotzdem ihre Erfahrungen mit uns teilen wollen, sie jedoch nicht 

laut äußern wollen, können diese auf einen Zettel schreiben und diesen in eine Box tun. Des 

Weiteren gehen wir auf die Phasen der Trauer ein und beschreiben diese den Eltern, so 

dass sie diese besser verstehen und sich in die Kinder hineinversetzen können. Wir würden 

die Kinder individuell in den Phasen der Trauer begleiten und würden dann die Erfahrungen 

und Herangehweisen der Eltern mit einbeziehen. 

 

Zum Schluss erzählen wir den Eltern wie wir die Trauerarbeit mit den Kindern leisten. Dies 

kann man durch viele Bücher, aber auch Projekttagen/Wochen durchführen. Helfen tut auch 

wenn man viel mit den Kindern über das Thema redet und ihre Fragen beantwortet, egal wie 

oft diese gestellt werden. Auch  Einzelgespräche helfen den Kindern, denn manche Kinder 

haben Angst oder Scham sich vor Gruppen zu öffnen und machen dies lieber im Eins-zu-

Eins Gespräch mit einem Erzieher. 

Da die Betroffenen Eltern des Kindes auch anwesend sein werden, müssen wir 

als Erzieher vorsichtig mit dem Thema umgehen und einfühlsam gegenüber den 

Eltern sein und auf unsere Wortwahl achten, da diese es selber noch verarbeiten 

und trauern. Auch die anderen anwesenden Eltern müssen dies respektieren. 
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Vorlage für eine Andacht 

 

Als erstes, suchen wir uns einen geeigneten Raum für unsere Andacht. Dafür nehmen wir den 

kleinen Nebenraum von unserem großen Gruppenraum.  

Den Nebenraum dunkeln wir so ab, dass nur noch ein wenig Licht rein scheinen kann. Danach 

stellen wir Stühle in einem Halbkreis auf und in der Mitte des Raumes steht ein Altar. Der Altar 

wird hergestellt aus einem Tisch. Über welchen wir ein weißes großes Tuch legen werden und 

darauf stellen wir eine große Kerze, eine Vase mit Blumen, eine Kinderbibel, ein kleines Kreuz 

und eine kleine Glocke.  

Am Anfang kommen die Kinder möglichst leise in den Raum und fassen sich dabei an den Hän-

den. Sie setzen sich leise auf die Stühle. Wenn alle Kinder sich gesetzt haben, dann liest ein 

Erzieher einen Bibelvers
1
 vor „Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir, dass sie dich behü-

ten auf allen deinen Wegen, dass sie dich auf Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen 

Stein stoßest“. Währenddessen zündet ein Kind die Kerze an (der/die beste Freund/in des ver-

storbenen Kindes) und ein anderes Kind klingelt leise 5-mal mit der Glocke. 

Danach zündet ein/eine Erzieherin eine größere/ dickere Kerze an, welche einmal im Kreis bei 

den Kindern herum gegeben wird und jedes Kind, an das Kind an welches sie die Kerze weiter 

geben sagen: „Ich freue mich, dass du heute da bist, weil ….“. 

Nun lesen wir das Buch „Leb wohl lieber Dachs“ vor. Die Kinder können sagen, was sie zum 

Thema Tod denken und was sie damit verbinden. Jedes Kind was etwas sagen möchte, be-

kommt ein kleines Kreuz in die Hand und wenn es fertig ist, gibt es das Kreuz an das nächste 

Kind weiter. Nachdem die Kinder sich zu dem Thema geäußert haben, liest ein Erzieher eine 

Geschichte
2
 vor. Die Kinder können noch einmal erzählen, was sie bei dieser Geschichte fühlen 

und denken. Dabei hat jedes Kind was redet das Kreuz in der Hand. 

Des Weiteren wird zusammen mit den Kindern gebeten. Das Gebet der Andacht ist „Das Vater 

unser“. Das Gebet wird von einer Erzieherin laut vorgebeten und die Kinder die das Gebet viel-

leicht kennen und schon mal wo gehört haben, dürfen laut mitbeten, wenn sie möchte. Während 

des Gebets wird eine Gebetshaltung eingenommen (Hände ineinandergelegt). 

Im weiteren Verlauf wird ein Segen gesprochen. Dazu stehen alle auf und reichen einander die 

Hände. Die Erzieherin spricht den Segen
3
 laut vor „Mein Lieber, ich wünsche, dass es dir in allen 

Stücken gut gehe und du gesund seist, so wie es deiner Seele gut geht“.      

Nach dem Segen wird ein Lied
4
 (Gottes Liebe ist so wunderbar) gesungen. Beim ersten Mal singt 

ein Erzieher alleine, somit die Kinder sich es einmal anhören können. Beim zweiten Mal dürfen 

die Kinder mitsingen, wenn sie den Text schon können.  

  

                                                           
1
 Psalm 91, 11.12 

2
 Siehe Anhang 1 

3
 3. Johannes 1,2 

4
 Siehe Anhang 2 
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Eine Idee, wie Kinder zum Thema kreativ werden können 

 

Wenn einem die Worte fehlen und man sich in dem Moment des Geschehnisses nicht aus-

drücken kann, ist Kreativität eine Form von Ausdruck. Dabei gilt es ist alles erlaubt was ei-

nem gefällt oder einem in dieser schwierigen Situation hilft. Sei es Malen, Basteln oder seine 

Gedanken in einen Text umwandeln. 

 

Kinder haben viel Redebedarf, egal wo, sie möchte viel erzählen, egal was, sei es über sie/ 

über ihre Familie oder was sie Schönes oder nicht so Schönes erlebt haben. Manche Kinder 

drücken das in Worte aus und manche Kinder in Bildern. Manche Kinder können schon im 

Kindergarten erste Buchstaben oder Worte schreiben, manche fangen damit aber auch erst 

später an. Um das Gesagte von den Kindern auszudrücken, können die Erzieher gemeinsam 

mit den Kindern einen Sitzkreis machen und jedes Kind darf reihum sagen, was er dem (ver-

storbenen Kind) gerne noch einmal sagen möchte, dies schreibt die Erzieherin alles auf ei-

nen Zettel, sodass ein Brief daraus entsteht und dieser „verschickt“ werden kann. 

Eine weitere Möglichkeit wäre das die Kinder draußen auf dem Außengelände des Kinder-

gartens Steine sammeln oder wenn dort keine vorhanden sind, dass man mit den Kindern 

ein Spaziergang macht, bei welchem man Steine sucht und sammelt. Diese können im Kin-

dergarten von den Kindern bemalt werden und als Erinnerungssteine z.B. auf die Fenster-

bank der Gruppe gelegt werden, so dass sie für die Kinder anschaulich sind. 

Eine weitere kreative Idee für den Kindergarten ist, dass man den Kindern Kerzengläser zur 

Verfügung stellt, welche die Kinder individuell gestalten können. In diese Kerzengläser kön-

nen die Kinder noch ein Teelicht reinstellen, so dass eine Erinnerungskerze für das verstor-

bene Kind entsteht. Diese kann man auf die Fensterbank stellen oder auch auf die Tische 

verteilen und während des Frühstücks und Mittagessen anmachen, sodass das (verstorbe-

ne) Kind ein Teil des Kindergartens bleibt. 

 

Für Kinder die eher in sich gekehrt sind und Ruhe brauchen, kann man in eine stille Ecke, in 

der nicht so viele Kinder rumtoben, einen Maltisch zur Verfügung stellen mit allerlei an Mate-

rialien wie z.B. Papier, Stifte, Kleber, Glitzer, Stempel und etc. Dabei können Kinder ihrer 

Kreativität freien Raum lassen. Den Kindern sollte man keine Angaben vorgeben wie sie ihr 

Blatt gestalten, sondern ihnen ihre Entscheidungen selbst überlassen und ihre Gefühle aus-

drücken lassen. Denn jeder kann seine inneren Gefühle am besten Ausdrücken. 
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Ein gestaltetes Ritual für Trauerarbeit der Kinder 

 

Kinder müssen die Möglichkeit haben sich zu verabschieden. Mit Ritualen fällt es dem einen 

oder anderen leichter sich von jemandem zu verabschieden, die Person jedoch in Erinne-

rung zu behalten. 

Jeder Mensch hat eine andere Art seine Gefühle auszudrücken. Manche machen es mit Mi-

mik und Gestik, manche drücken es auch in Worte aus. Um den Kindern die Möglichkeit zu 

geben ihre Gefühle auszudrücken, erstellen wir eine kreative Umsetzung. 

Dies wollen wir umsetzten, indem wir den Kindern die Möglichkeit geben, dass sie Bilder für 

das (verstorbene) Kind gestalten dürfen. Auf diesen Bildern dürfen Kinder ihre Gefühle und 

Gedanken kreativ ausdrücken. Sie können sich aber auch von den Erziehern etwas auf den 

Zettel draufschreiben lassen, wie z.B. was sie dem Kind noch mitteilen, sagen oder mitgeben 

möchten. Diese Zettel werden dann einlaminiert, so dass sie vor Regen geschützt sind und 

an eine Schnur geknotet. Diese Blätter werden dann von den Kindern mithilfe der Erzieher 

an einen kahlen Baum im Außengelände angebracht. Dies dient als Symbol für den Tod. 

Die Kinder können sich jeden Tag im Kindergarten, wenn sie das Bedürfnis danach haben, 

sich anziehen und zu dem Baum heraus gehen und sich diesen Angucken. Für Kinder die 

dabei für sich alleine/ nur mit einer Erzieherin sein wollen oder etwas Zeit und Ruhe brau-

chen werden Situation angepasst. Die Kinder fühlen sich dadurch verstanden und ihre Mei-

nungen werden akzeptiert. 

Der kahle Baum mit den schön individuell gestalteten Bildern/Texte der Kinder dient zur Ver-

anschaulichung für die Kinder. Sozusagen hat das (verstorbene) Kind einen eigenen Platz 

der Ruhe. 
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Rezension für ein Kinderbuch 

 

In dem Kinderbuch „Leb wohl, lieber Dachs“ von Susan Varley zum Thema Tod, geht es um 

einen hilfsbereiten alten Dachs, der weiß, dass er bald sterben wird.  Angst vor dem Tod hat 

er nicht, jedoch hat er Angst, seine Freunde zurückzulassen. Eines Tages, stirbt der Dachs. 

Seine Freunde, die Tiere sind erst sehr traurig, doch dann erinnern sie sich an die schöne 

Zeit, die sie zusammen mit dem Dachs verbracht haben. Dadurch bleibt er ihnen immer in 

schöner Erinnerung. 

Unserer Meinung nach, ist das Kinderbuch sehr gut geeignet um Kinder dem Umgang mit 

dem Tod verständlich und kindgerecht rüberzubringen. Die Geschichte verdeutlicht den ers-

ten Schmerz bei Verlust, jedoch werden die positiven Momente und die hinterlassenen Erin-

nerungen besonders hervorgehoben. Dies kann eine Unterstützung dafür sein dem Kopf 

nicht hängen zu lassen und nach vorne zu schauen. Die einfache Sprache, ist für Kinder 

leicht verständlich und die vielen bunten und schön gezeichneten Bilder, veranschaulichen 

das Thema und Tiere begleiten das Kind durch das ganze Buch hindurch. 

Aus diesen Gründen, empfehlen wir dieses Buch weiter, weil man mithilfe von diesem Buch 

ein komplexes Thema, welches man selbst nur schwer kindgerecht erklären kann, einfach 

und verständlich überbringen kann.  

 

 

https://www.amazon.de/wohl-lieber-Dachs-Susan-Varley/dp/3219102832 (Abruf:12.11.2020) 

  

https://www.amazon.de/wohl-lieber-Dachs-Susan-Varley/dp/3219102832
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Der Trauerprozess in vier Phasen 

 

Schockphase 

Der Schock tritt unmittelbar nach der Todesnachricht auf und hält nur wenige Stunden an. 

 

Kontrollierte Phase 

Diese Phase folgt maximal 2-3- Tage nachdem der Schock abgeklungen ist und dauert so 

lange bis die Beerdigung beendet ist. Die Trauernden halten ihre Gefühlsausbrüche unter 

Kontrolle, solange sie in der Öffentlichkeit sind. 

 

Regression 

 

Adaption  

 

Todesverständnis bei den Vorschulkindern im Alter von 3-6 Jahren 

 

Vorschulkinder kennen bereits das Wort „tot“, es hat für sie jedoch noch keine endgültige 

Bedeutung, sondern bedeutet für sie so viel wie fort sein/ fort gehen oder eine Form von 

Schlaf, das heißt, sie erwarten eine Rückkehr des Verstorbenen. 

Je mehr das Kind auf den Verlust einer Person vorbereite ist (lange Krankheit), desto gerin-

ger ist die Schock-Reaktion.  

Kinder in diesem Alter stellen häufig viele Fragen „Warum ist Opa tot?“ „Warum ist der 

Hamster gestorben?“. Egal wie viele Fragen von den Kindern kommen, wichtig ist dabei nicht 

ungeduldig zu werden. Zudem sollte man auf die Gefühlsebene der Kinder eingehen. Die 

Wiederholung der Fragen dient Kindern zur Vergewisserung des Todesfalles.  

Das Verhalten der Kinder im Kindergartenalter ist, dass sie oft anhänglich oder ängstlich 

sind, aber auch störrisch und aggressiv. 

  



10 
 

Quellen 

 

(Psalm 91.11) 

Andacht für Sternenkinder - Bezirk Niederrhein (nak-niederrhein.de) 

https://www.nak-niederrhein.de/db/6573214/Berichte/Familienauftaktgottesdienst-in-Issum 

 

(Bibelvers) 

Psalm 91 - Lutherbibel 2017 (LU17) - die-bibel.de (die-bibel.de) 

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU84/PSA.91/Psalm-91 

 

(Geschichte) 

Abendimpuls "Andere Brücken" | Erzbistum Köln (erzbistum-koeln.de) 

https://www.erzbistum-koeln.de/thema/zusammenfamilie/beitrag/Abendimpuls-Andere-

Bruecken/ 

 

(Segen) 

Johannes 1 - Deutsche Bibel Gesellschaft (die-bibel.de) 

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU17/3JN.1/3.-Johannes-1 

 

(Lied) 

Gottes Liebe ist so wunderbar - Die christliche Liederdatenbank (lieddatenbank.de) 

https://www.liederdatenbank.de/song/1700 

 

(Bilder) 

 

  

https://www.nak-niederrhein.de/db/7679425/Berichte/Andacht-fuer-Sternenkinder
https://www.nak-niederrhein.de/db/6573214/Berichte/Familienauftaktgottesdienst-in-Issum
https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU17/PSA.91/Psalm-91
https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU84/PSA.91/Psalm-91
https://www.erzbistum-koeln.de/thema/zusammenfamilie/beitrag/Abendimpuls-Andere-Bruecken/
https://www.erzbistum-koeln.de/thema/zusammenfamilie/beitrag/Abendimpuls-Andere-Bruecken/
https://www.erzbistum-koeln.de/thema/zusammenfamilie/beitrag/Abendimpuls-Andere-Bruecken/
https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU17/3JN.1/3.-Johannes-1
https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU17/3JN.1/3.-Johannes-1
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Anhang 

 

Anhang 1 

 

Andere Brücken  

„Du hast einen schönen Beruf“, sagte das Kind zum alten Brückenbauer, „es muss sehr 
schwer sein, Brücken zu bauen.“ 

„Wenn man es gelernt hat, ist es leicht“, sagte der alte Brückenbauer, „es ist sehr leicht, Brü-
cken aus Beton und Stahl zu bauen. Die anderen Brücken sind sehr viel schwieriger“, sagte 
er, „die baue ich in meinen Träumen.“ 

„Welche andere Brücken?“ fragte das Kind. 

Der alte Brückenbauer sah das Kind nachdenklich an. Er wusste nicht, ob es verstehen wür-
de. Dann sagte er: 

„Ich möchte eine Brücke bauen von der Gegenwart in die Zukunft. Ich möchte eine Brücke 
bauen von einem zum anderen Menschen, von der Dunkelheit in das Licht, von der Traurig-
keit zur Freude. Ich möchte eine Brücke bauen von der Zeit in die Ewigkeit über alles Ver-
gängliche hinweg.“ 

Das Kind hatte aufmerksam zugehört. Es hatte nicht alles verstanden, spürte aber, dass der 
alte Brückenbauer traurig war. Weil es ihn wieder froh machen wollte, sagte das Kind: 

„Ich schenke dir meine Brücke.“ 

Und das Kind malte für den Brückenbauer einen Regenbogen. 

Anne Steinwart (aus Gotteslobidee Nr. 827 

 

Anhang 2 

Gottes Liebe ist so wunderbar 
Simone Sommerland, Karsten Glück und die Kita-Frösche 

 

Gottes Liebe ist so wunderbar 
Gottes Liebe ist so wunderbar 
Gottes Liebe ist so wunderbar 
So wunderbar groß! 

So hoch, was kann höher sein? 
So tief, was kann tiefer sein? 
So weit, was kann weiter sein? 
So wunderbar groß! 

Gottes Treue ist so wunderbar 
Gottes Treue ist so wunderbar 
Gottes Treue ist so wunderbar 
So wunderbar groß! 

So hoch, was kann höher sein 
So tief, was kann tiefer sein 
So weit, was kann weiter sein 
So wunderbar groß! 

https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/familie_und_kinder/glauben_leben/gotteslob_-_ideen_fuer_familien/gotteslob-nr.700-880/gotteslob_-_nr._827/
https://www.google.de/search?q=Simone+Sommerland,+Karsten+Gl%C3%BCck+und+die+Kita-Fr%C3%B6sche&stick=H4sIAAAAAAAAAONgVuLSz9U3KC4wTjIpX8RqHpyZm5-XqhCcn5ubWpSTmJeio-CdWFRckpqn4J5zeE9ytkJpXopCSmaqgndmSaKuW9HhbcXJGakAW5nJ0kgAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwignaOSz6_tAhUK3BoKHRjWDAsQMTAAegQIARAD
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Gottes Treue ist so wunderbar 
Gottes Treue ist so wunderbar 
Gottes Treue ist so wunderbar 
So wunderbar groß! 

So hoch, was kann höher sein 
So tief, was kann tiefer sein 
So weit, was kann weiter sein 
So wunderbar groß! 

Gottes Gnade ist so wunderbar 
Gottes Gnade ist so wunderbar 
Gottes Gnade ist so wunderbar 
So wunderbar… 



Loccumer Pelikan  |  3/ 2021

materialien

Beispiel 3

Von Acelya Darfoglu und Mailin Schulz



Liebe Leser/innen,

dieses Handbuch soll als Orientierung und Hilfestellung bei Todesfällen im Kindergarten

dienen. Es beinhaltet sowohl theoretisches Wissen über das Verhalten und Verständnis

der Kinder zum Thema Tod als auch Gestaltungsideen. 

Was ist der Tod?

Der Tod ist das Ende des Lebens bzw. das endgültige Versagen aller lebenserhaltenden

Funktionsabläufe.

Was ist Trauer?

Trauer ist die bewusste und schmerzhafte Auseinandersetzung und Bewältigung mit einer

„traurigen“  Situation:  einem  Abschied,  einem  Verlust,  einem  Tod  eines  geliebten

Menschen.

„Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht
durch den Tod  verlieren:“

(Johann Wolfgang von Goethe)
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Trauerphasen der Kinder

Um das Kinder während während der Auseinandersetzung mit dem Tod und der Trauer zu

begleiten und zu unterstützen, sollte man sich vorerst mit den Trauerphasen der Kinder

auseinandersetzen. 

Wie  Erwachsene  durchlaufen  auch  Kinder  mehrere  Phasen

der Trauer. Die aufgeführten Phasen sind kein festes Schema,

sondern dienen nur zur Orientierung und zum Verständnis. Je

nach Kind und Ausprägung der Trauer  können Phasen sich

überschneiden, überspringen oder wiederholt werden.

Schock Die  Kinder  befinden  sich  im  Schock-
Zustand.

Kontrollierte Phase Hier  herrscht  eine  doppelte  Form  der
Kontrolle: Die Kontrolle über sich selbst und
die  kontrollierten  Maßnahmen von  Außen-
stehenden. Je nach Alter und Persönlichkeit
des  Kinder  kann  die  Kontrolle  über  sich
selbst unterschiedlich ausgebildet sein. Das
Verhalten  Kinder  kann   hierbei  auch
natürlich,  unbeherrscht  und  wechselhaft
sein.  Bei  der  Kontrolle  von  Außen  wirken
Erwartungshaltungen,  Gewohnheiten  und
Verhaltensvorschriften der Außenstehenden
auf die Kinder ein. 

Regression Als  Regression  wird  ein  bestimmtes
Verhalten  beschrieben,  welches  in
besonders belastenden Situationen auftritt.
Hierbei  greifen die betroffenen auf  frühere
schon abgelegte Verhaltensmuster  zurück.
Dies  kann  sich  durch  Wutanfälle,  weinen,
Bettnässen  oder  die  Verweigerung  von
Aufnahme fester Nahrung äußern.

Adaption Es findet  wieder  eine Annäherung an das
Leben statt. Kinder können die Trauer in ihr
Ich integrieren . 
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Todesverständnis von Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren

Kinder  können  den  Tod  mit  allen  Konsequenzen

erst mit zunehmenden Alter erfassen. Im Umgang

mit  Kindern,  die  einen  Todesfall  mitbekommen

haben,ist es wichtig sich auf  das zu beschränken

was sie begreifen können. Dies kann sich jedoch

auch bei Kinder des gleichen Alters beschränken,

weshalb  das  aufgeführte  Todesverständnis  von

Kindern  im  Alter  von  3  bis  6  Jahren  nur  als

Orientierung  und  nur  zum  Verständnis  der

Bezugspersonen dienen.

Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren kennen bereits das Wort „Tod“, dies hat für sie jedoch

keinr endgültige Bedeutung, sondern sehen sie als eine Art des Fortseins, das bedeutet,

dass sie die Rückkehr des verstorbenen erwarten. Daher kann man die Todeswünsche

von Kindern besser verstehen. Mit „Du sollst sterben“ meinen die Kinder somit „Du sollst

verschwinden“.

Der  Tod  wird  als  vorübergehender  Zustand  gesehen  und  mit  Schlaf,  Dunkelheit  und

Bewegungslosigkeit assoziiert. Für manche Kinder kann ein sich ein toter Mensch nicht

bewegen  aber  noch  etwas  spüren.  Das  heißt,  sie  stellen  sich  Tot-Sein  wie  eine  Art

reduziertes Leben leben vor.  Eine Form des Bestreitens vom Tod kann sich durch die

konkrete Suche des Verstorbenen äußern. Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren beziehen

alles  auf  sich  und  können  im  Zusammenhang  mit  einem  Todesfall  im  Umfeld

Schuldgefühle  entwickeln.  Zudem  können  Kinder  in  diesem  Alter  denken,  dass  nur

anderen  sterben  und  manchmal  eine  besondere  Verbindung  zum  Verstorbenen

entwickeln.

4



Gestaltung eines Elternabend

Vorbereitungen für den Elternabend:

Nachdem die Eltern der betroffenen Gruppe, indem der Todesfall geschehen ist, für den

anstehenden Elternabend informiert wurden, muss für den Abend die Einrichtung bzw. die

Gruppe angemessen vorbereitet werden.

In der Gruppe werden die Tische und Stühle in einer Reihe aufgestellt. Auf den Tischen

wird  etwas  zu  Trinken  und  etwas  kleines  zum Essen  bereitgestellt,  wie  zum Beispiel

Wasser, Tee, Kaffee, Kekse, Chips usw. Auch eine passende Dekoration zur Jahreszeit

kann auf dem Tisch dekoriert werden, um eine gemütliche Atmosphäre zu schaffen.

Ablauf und Themen des Elternabend:

– Begrüßung

– Themenvorstellung im Bezug zur aktuellen Situation

– Ablauf des Abend

– Vorstellung der Trauerphasen

– Mögliche Reaktionen/Verhaltensweisen der Kinder in der aktuellen Situation

– Konstruktiver Umgang mit den Kindern zum aktuellen Anlass

– Was passiert jetzt im Kindergarten, was wird mit den Kindern gemacht

– Verabschiedung

Zeit: ca. 90 min

Begrüßung

Die Eltern werden begrüßt und bedankt, dass sie erschienen sind.

Themenvorstellung

Im Elternbrief, die zur Einladung des Elternabend verteilt wurde, war auf das Thema des

Elternabend bereits hingewiesen. Dennoch wird nochmals deutlich gemacht, dass es an

diesem Abend um das Thema „Umgang mit dem Thema Tod mit Kindern“ geht. 
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Ablauf des Abend

Den Eltern wird der Ablauf einmal grob vorgestellt, sodass diese sich orientieren können

und wissen, welche Punkte zum Tod aufgegriffen werden.

Vorstellung der Trauerphasen

Es werden die Phasen der Trauer, die ein Kind bei einem Verlust durchlebt, erklärt und

besprochen. 

(siehe Trauerphasen)

Mögliche Reaktionen/Verhaltensweisen der Kinder in der aktuellen Situation

Die Reaktionen und Verhaltensweisen der Kinder in einer Situation des Verlustes werden

besprochen.

Reaktionen wir Rückzug, Überaktivität, Angst, Konzentrationsprobleme und Aggressivität

sind normale Reaktionen, die ein Kind zeigen kann, wenn dies ein unnormales Ereignis

durchlebt.

Konstruktiver Umgang mit den Kindern zum aktuellen Anlass

Der Umgang mit den Kindern in solch einer Situation ist für viele Eltern nicht einfach. Wie

die Eltern ihre Kinder am besten unterstützen können, ist ein wichtiger Aspekt und muss

den Eltern bewusst gemacht werden:

• Sprechen Sie mit Ihrem Kind. Suchen Sie Gelegenheiten, ihm nahe zu sein und es

zu unterstützen. Sagen Sie Ihrem Kind, dass es mit allen Fragen kommen kann,

auch wenn Sie nicht alle Fragen beantworten können. Geben Sie Informationen

über die Abläufe nach einem Todesereignis. Reden Sie klare Worte und stehen Sie

ehrlich zu Ihren Gefühlen.

• Vermitteln Sie Ihrem Kind Sicherheit. Es hat vielleicht Angst, dass auch Sie sterben

könnten. Versichern Sie ihm, dass Sie alles dafür tun werden, um noch lange zu

leben – aber auch, dass alle Menschen irgendwann sterben müssen.

• Ermuntern Sie Ihr Kind, Gefühle zu zeigen. Kinder schonen ihre Eltern oft, weil sie

nicht wollen, dass sie auch traurig werden. Malen Sie gemeinsam ein Bild, lesen

Sie gemeinsam ein Buch.
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• Verbergen Sie Ihre eigenen Erfahrungen vor Ihrem Kind nicht. Ihr Kind lernt von

Ihnen, wie Sie außergewöhnlich belastende Situationen bewältigt haben.

• Sie wissen, war Ihr Kind gerne macht. Verstärken Sie in den nächsten Tagen alle

diese Aktivitäten.

• Erlauben Sie Ihrem Kind fröhlich zu sein.

Was passiert jetzt im Kindergarten, was wird mit den Kindern gemacht

Der Ablauf, wie der Kindergarten mit dem Ereignis umgeht, ist für die Eltern wichtig zu

erfahren. So können sie sich auf Fragen der Kinder einstellen, sie erfahren den Ablauf der

nächsten Tage und wie mit den Kindern jetzt umgegangen wird. Es ist wichtig den Eltern

zu sagen, was den Kindern gesagt wird und wie vorgegangen wird:

– Der Tod des Kindes wird den Kindern im Morgenkreis erzählt.

Als Einstieg kann den Kindern gesagt werden, dass es heute um ein wichtiges und

trauriges Thema geht. Anschließend wird verkündet, das Kind XY gestorben ist.

Nicht jedes Kind weiß, was „Tod sein“ bedeutet, es kann gefragt werden: „Wer weiß

denn was Tod ist?“, „Ist bei euch auch schon einmal jemand gestorben?“ oder „Was

ist denn, wenn jemand Tod ist?“. Die Kinder dürfen ihre eigenen Erfahrungen mit

den  anderen  teilen.  Anschließend erläutert  die  Erzieherin  den  Kindern  nochmal

deutlicher, was ist, wenn jemand tot ist.

Zum Beispiel: „Wir Menschen haben in unserem Körper ein Herz, das Blut durch

unseren Körper pumpt und unsere Lungen zum Atmen. Dadurch können wir leben,

uns bewegen, fühlen, spielen, sprechen usw.. Hört das Herz irgendwann mal auf zu

schlagen,/pumpen  und  unsere  Lungen  hören  auf  zu  atmen,  dann  können  wir

sterben. Das passiert meistens, wenn man sehr, sehr alt ist und der Körper keine

Kraft mehr hat. 

– Manche Menschen müssen aber leider auch schon ein bisschen früher sterben,

zum Beispiel, wenn sie eine ganz schwere Krankheit haben und der Körper keine

Kraft mehr hat, sich zu heilen und der Arzt nicht mehr helfen kann oder wenn ein

schwerer Unfall passiert und jemand ganz schwere Verletzungen davon bekommen

hat“.

Um  das  Thema  weiter  aufzugreifen  und  für  die  Kinder  angenehm  und

verständnisvoll näher zubringen, wird noch ein Buch vorgelesen was dem Thema
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Tod  angehört,  zum  Beispiel  „Abschied  von  Anna“  (siehe:  Empfehlung  für

Kinderbuch). 

– Es wird eine Andacht im Kindergarten stattfinden, damit sich alle Kinder von dem

verstorbenem Kind verabschieden können und für die Kinder einen runden Ablauf

der Situation zu bieten. (siehe: Andacht zum Trauern)

– Ist die Andacht geschehen, können die Kinder als Andenken an das verstorbene

Kind ein Andenken errichten. So wird das Kind immer noch ein Teil der Gruppe sein

und die anderen Kinder können sich dahin zurückziehen, wenn sie das Bedürfnis

danach haben. (siehe: Wie Kinder zum Thema kreativ werden)

Verabschiedung:

Der Elternabend neigt sich dem Ende zu. Es sollte darauf hingewiesen werden, wenn ein

Elternteil noch Fragen oder Befürchtungen hat oder nochmal in Ruhe reden möchte, dass

die Erzieher für Gespräche zur Verfügung stehen.

Die Erzieher bedanken sich nochmals bei den Eltern und verabschieden sich. 
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(Symbolbild der Kita)

(Datum)

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,

nachdem  wir  als  Kindergartenteam  eine  erschütternde  Nachricht  erhielten  und  die

Zustimmung der Eltern bekamen, möchten wir Sie zu dem aktuellen Ereignis zur Kenntnis

setzen. 

Wir  müssen  Ihnen  leider  mitteilen,  dass  (Name)  aus  der  XXXgruppe  am  xx.xx.xxxx

verstorben ist. 

Die Eltern bitten um Beileidsbekundungen erstmals abzusehen und ihnen in nächster Zeit

Raum und Zeit für weitere Vorgehensweisen zu geben.

Wir  im  Kindergarten  XY  begleiten  und  unterstützen  Ihre  Kinder  mit  all  unseren

Möglichkeiten in dieser Situation. Auch Ihnen möchten wir  die Möglichkeit  bieten einen

angemessen Umgang mit der Situation bezogen auf Ihr Kind zu bieten. Dafür bereiten wir

einen Elternabend bezogen auf das Thema „Trauerfall im Kindergarten“ vor. Dort wird es

um Ablauf der nächsten Zeit im Kindergarten gehen, die Verhaltensweisen und Reaktionen

der Kinder und weiteres.

Einladungen werden Sie in den nächsten Tagen im Fach Ihres Kindes finden.

Bei  Fragen  oder  Bedarf  nach  einem  Gespräch  können  Sie  uns  gerne  jederzeit

ansprechen.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Kindergartenteam
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(Symbolbild der Kita)

(Datum)

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,

der Tod über unser Kindergartenkind  (Name) hat unsere Einrichtung schwer erschüttert.

Wir waren schockiert, traurig und auch oft sehr unsicher in unserem Verhalten. Unsere

Gedanken waren immer wieder bei der Familie von (Name), ihren/seinen Freundinnen und

Freunden in und außerhalb des Kindergartens.

In  dieser  schwierigen  Zeit  versuchen  wir  mit  all  unseren  Möglichkeiten  unsere

Kindergartenkinder zu begleiten und zu unterstützen. 

Auch Ihnen möchten wir die Möglichkeit bieten den Umgang mit Trauerbewältigung mit

ihrem Kind zu bewältigen und verständnisvoll ihr Kind in dieser Phase zu begleiten.

In einem Elternabend möchten wir Ihnen näher bringen was in der nächsten Zeit in der

Einrichtung geschehen wird und wie die aktuelle Situation auf die Kinder auswirken kann.

Der Elternabend findet statt:

Am: xx.xx.xxxx

Um: xx:xx Uhr

Wo: (Ort/Raum)

Wir freuen uns über viele Eltern die an unserem Elternabend teilnehmen. Melden Sie sich 

bitte an dem Infobrett am Eingang an.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Kita-Team
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Gestaltung einer Andacht

Vorbereitungen für die Andacht

Es wird ein geeigneten Ort im Kindergarten ausgesucht, wo die Andacht stattfinden kann.

Es  sollte  sich  hierbei  immer  um  den  gleichen  Ort  handeln,  indem  die  Andachten

stattfinden, damit  sich die Kinder daran gewöhnen. Die Sitzordnung sollte auch immer

ähnlich sein. 

Es wird eine Mitte gestaltet. Dafür werden im Vorfeld folgende Materialien angeschafft und

bereitgestellt:  Kreuz,  eine Kerze,  Blumen,  eine Kinderbibel  und Bücher.  Diese  werden

dann zur Gestaltung der Mitte benutzt. Je nach Jahreszeit und Anlass kann die Mitte mit

weiteren Gegenständen geschmückt  werden.  Zudem werden Stühle  für den Stuhlkreis

bereitgestellt und ein anschaulicher Stein für die Befindlichkeitsrunde angeschafft.

Ablauf der Andacht

-Beginn der Andacht 

-Befindlichkeitsrunde 

-Geschichte aus einer Kinderbibel lesen 

-Gemeinsames beten

-Segnung

-Verabschiedung

Beginn der Andacht 

Ein  Kind  schlägt  dreimal  eine  Klangschale  an,  welches  den  Beginn  der  Andacht

symbolisiert und ihn als besonderen Moment markiert.  Die Kinder werden begrüßt. Ein

ausgewähltes  und  wiederholendes  Lied  wird  gemeinsam  mit  den  Erziehern  und  den

Kindern gesungen. 

Liedvorschlag: „Gottes Liebe ist so wunderbar“
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Befindlichkeitsrunde 

Hierfür wird ein anschaulicher und nicht  allzu kleiner Stein benötigt.  Diesen kann man

eventuell auch im Vorfeld gemeinsam gestalten. Dieser wird nach der Reihe an die Kinder

gegeben, bis jedes Kind den Stein einmal in der Hand hatte. Das Kind, welches den Stein

in der Hand hält, darf sich auf seine eigene Art und Weise von der verstorbenen Person

verabschieden.  Dies  kann  durch  die  Erzählung  einer  gemeinsamen  Erlebnis  mit  der

Person, Abschiedsworten oder einem Lied gemacht werden. 

Eine Geschichte aus einer Kinderbibel wird vorgelesen

Im Vorfeld wird eine Geschichte aus einer Kinderbibel ausgesucht, welche dann in der

Andacht vorgelesen wird. Wenn es zu dieser Geschichte auch Bilder gibt, werden diese

den Kindern gezeigt. Die Kinder dürfen nachdem die Geschichte gelesen wurde Fragen

stellen oder sich frei zu der Geschichte äußern.  

Kinderbibelvorschläge: 

– „Die Bibel für Kinder“ von Margot Käßmann

– „Die große Herder Kinderbibel“ von Anselm Grün

– „Kinderbibel“ von Werner Laubi und Annegert Fuchshuber

Gemeinsames beten

Die Kinder nehmen die Gebetshaltung ein: Hände falten, Hände ineinander legen, Hände

öffnen. Das Gebet wird gesprochen. 

Dein Schöpfer hat dich ins Leben hineingerufen.

Dein Schöpfer hat dich ins Leben hineingerufen.
Der Herr über Leben und Tod hat dich nun aus dem Leben hinausgerufen.

Er segne deinen Ausgang und Eingang von nun an in Ewigkeit.
Im Namen Christi bist du getauft.

Er ist dein Retter und Erlöser.
Er stehe dir bei und halte dich, wenn du vergehst.

Der Heilige Geist ist dir zu Hilfe gesandt.
Er ist dein Anwalt, wenn du keine Worte hast.

Er sei in dir und schenke dir Frieden.
Der dreieinige Gott sei dir gnäig im Gericht

und führe dich zum ewigen Leben.
Amen
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Vaterunser

Vater unser im Himmel

Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe,

wie im Himmel, so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit

in Ewigkeit. 

Amen.

Segnung

Alle Kinder stehen auf und. Der/Die Erzieher*in spricht den Segen und die Kinder machen

mit. 

Das ist mein Licht.

Ich schütze mein Licht.

Es leuchtet auf meinen Wegen.

Ich schöpfe aus einer tiefen Quelle.

Ich bin frei wie ein Vogel.

Geborgen unter Gottes Segen.

Verabschiedung

Die Erzieher machen auf das Ende der Andacht aufmerksam und verabschieden sich. 
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Ein Trauertisch mit Kondolenzbuch
Ein gestaltetes Ritual für die Kinderarbeit mit Kindern

Die  Kinder  gestalten gemeinsam mit  den  Erziehern  einen  Trauertisch  mit  Kerzen  und

einem Foto des Verstorbenen. Auf diesem Tisch können Briefe,  Malbilder,  Blumen und

Gegenstände abgelegt werden. Hierbei kann man sich gemeinsam mit den Kindern auf

eine Farbe der Tischdeke, passende Blumen oder kerzen einigen, um auch die Kinder bei

der  Gestaltung  des  Trauertisches  mit  einzubeziehen.  Passend  dazu  kann  man  den

Kindern die freiwillige Aufgabe geben ein persönliches Bild für die verstorbene Person zu

gestalten.  Der  Tisch  sollte  nach  Möglichkeit  an  einem  ruhigen,  jedoch  zentralen  Ort

stehen.  Hierfür  würde sich ein Platz in der Nähe des Eingangsbereiches eignen, da die

Kinder freien Zugang hierzu haben und meistens genügend Platz im Eingangsbereich zur

Verügung steht. Weniger eignen würde sich hierzu Orte wie die Küche oder ein Platz im

freien.  Ein Buch mit leeren Seiten wird aufgelegt, in das die Kinder malen oder schreiben

können oder auch Eltern von anderen Kindern die Möglichkeit geboten wird ihr Beileid

schriftlich mitteilen zu können. Das Buch kann nach einer gewissen Zeit den Angehörigen

überbracht  werden.  Dieses  Kondolenzbuch  gestattet  den  Kindern,  auf  ihre  ganz

persönliche  Weise  Abschied  zu  nehmen  und  ihre  Gefühle  bezüglich  der  verstobenen

Person auszudrücken.   

Nötige Materialien für die Gestaltung            Ein Trauertisch für Kinder  kann  

eines Trauertisches mit Kondolenzbuch: zum Beispiel so aussehen:

• Tisch

• Tischdecke

• Foto der verstorbenen Person

• Kerzen

• Ein Buch mit leeren und nicht

durchscheinenden Seiten

• Stifte 

• -Blumen 
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Buchempfehlung

Um sich gemeinsam mit dem Thema Tod und Trauer auseinanderzusetzen, empfehlen wir

Bilderbücher  passend  zum  Thema.  Unsere  persönliche  Empfehlung  ist  das  Buch

„Abschied  von  Anna“  von  den  Autorinnen  Michaela  Holzinger  und  Heide  Stöllinger,

welches vom Verlag Tyrolia  2011 herausgebracht wurde. Wir schlagen dieses Buch für

Kinder ab drei Jahren vor. 

„Abschied  von  Anna“  erzählt  die  Geschichte  eines  kleinen  Jungen  und  seinem

Kindermädchen, die auf ihn aufpasst, während seine Eltern arbeiten. Gemeinsam haben

sie eine schöne Zeit. Sie besuchen den Park, Anna erzählt Geschichten und sie essen

gemeinsam Erdbeerknödel.  Als es Zeit ist Abschied zu nehmen, wird dem Jungen klar,

dass  Anna  sterben  wird,  er  weiß  jedoch  nicht,  was  genau  passiert,  wenn  man  stirbt.

Während der Beerdigung begleiten und unterstützen die Eltern den Jungen. Gemeinsam

besuchen sie zum Ende des Buches den Park, den der Junge immer mit Anna aufsuchte,

und erzählen sich gegenseitig  Geschichten über  Anna.  Die  letzten Seiten des Buches

beinhalten eine Geschichte über einen Drachen, die Anna öfters dem Jungen erzählt hat. 

Wir haben uns für „Abschied von Anna“ entschieden, da dieses Buch unserer Meinung

nach  sehr  einfühlsam das  Thema Tod  von  älteren  Leuten  für  Kinder  bearbeitet.   Die

Geschichte  ist  anschaulich  illustriert  und  verleiht  der  Geschichte  Lebhaftigkeit.  Zudem

gefällt uns die Drachengeschichte am Ende des Buches, die man ebenso den Kindern

vorlesen kann. 
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Kreativ zum Thema Tod und Trauer im Kindergarten

Nach einem Todesfall  in  dem Kindergarten können die Kinder  kreativ  werden,  um ein

Andenken an den Verstorbenen zu gestalten. Der Verstorbene bleibt ein Teil der Gruppe

und bekommt einen Platz in dieser, an denen sich auch die Kinder jederzeit zurückziehen

können, wenn ihnen danach ist.

Ein Beispiel als Andenken:

Material

– eine große Pappe
– ein Bild des verstorbenen Kindes in einer großen Größe
– gelbe Fingermalfarbe

In der Mitte der Pappe wird ein großer, ausgemalter, gelber Kreis gemalt. Dies stellt die

Sonne dar. In den Kreis kommt das Bild des verstorbenen Kindes.

Jedes Kind der Kindergartengruppe bemalt  eine Hand und drückt seinen Handabdruck

neben den Kreis, sodass die Finger vom Kreis weg zeigen. Die Handabdrücke der Kinder

stellen die Sonnenstrahlen dar.  Die Namen der Kinder werden zu den Handabdrücken

geschrieben oder kleine Portraitfotos können in den jeweiligen Abdruck geklebt werden. 

Nun sollte auf  der Pappe eine große Sonne zusehen sein,  dessen Handabdrücke die

Strahlen deuten. 

Das Bild kann an einen beliebigen Ort in der Gruppe oder in dem Kindergarten aufgehängt

werden, um so ein Andenken an das Kind zu bieten. 

Auch  für  die  Eltern  kann  von  den  Kindern  eine  Kleinigkeit  vorbereitet  werden.  Ein

selbstgemaltes Bild oder gebasteltes, ein Gruppenbild von den Kindern und Erzieherinnen

oder anderes. 
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Autorinnen

Im Rahmen des Religionsunterrichtes der Berufsbildenden Schule Nienburg wurde dieses

Trauerhandbuch von Acelya Darfoglu und Mailin Schulz erstellt.

Es soll  als Hilfe,  Unterstützung und Beispiel  dienen, wenn in der Praxis  ein Trauerfall

einem Kind von Bedeutung wird.

11.2020
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der Ludwig-Erhard-Schule. Redaktion Nicole Redinger-Becker - PDF Kostenfreier 
Download (docplayer.org) (Abruf: 29.11.2020)

„Abschied von Anna“ Titelbild
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Boy crying in tears at gravestone illustration Stock Photo - Alamy (Abruf: 29.11.2020)

18


	Leere Seite



